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Protokoll 
 

zur Gemeindeversammlung der Einwohnergemeinde Müntschemier 
vom Dienstag, 2. Dezember 2025, 20:00 bis 21:35 Uhr 
in der Turnhalle vom Schulhaus Müntschemier 
 
 

   

Vorsitz Raynald Richard, Gemeindepräsident  

Anwesend Sonja Knecht, Ressort Umwelt 
Fabian Breitschmid, Ressort Bau 
Hannelore Haldimann, Ressort Finanzen 
Marcel Herren, Ressort Wirtschaft 
Regina Niklaus, Ressort Gesellschaft 
Urs Zimmermann, Ressort Sicherheit 
 

 

Protokoll Fabienne Stucki, Gemeindeschreiberin  

Entschuldigt  

Weitere Anwesende  

Publikation Anzeiger Region Erlach vom 31. Oktober 2025 (Ausgabe Nr. 44) 
und vom 7. November 2025 (Ausgabe Nr. 45) 
Informationsblatt vom 29. Oktober 2025 

 

Stimmberechtigte in Ge-
meindeangelegenheiten 

 

864 

Davon Frauen 439 

Davon Männer 425 

Anwesende Stimmberech-
tigte 

66 (7.63%) 

Davon Frauen (An-
zahl/Prozent) 

26 (3%) 

Davon Männer (An-
zahl/Prozent) 

40 (4.63%) 

Presse  

Nicht stimmberechtigt 6 

Stimmenzähler Simone Niklaus  
Timo Probst 
 

Hinweise und Rechtsmittel Allfällige Verletzungen von Zuständigkeits- und/oder Verfahrens-
vorschriften sind umgehend zu beanstanden. Wird dies pflichtwid-
rig unterlassen, entfällt das Beschwerderecht. Beschlüsse der 
Versammlung können innert 30 Tagen schriftlich und begründet 
beim Regierungsstatthalteramt Seeland in Aarberg angefochten 
werden. 
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Verhandlungen 
 
 
1 01.0411 Gemeinderat, Protokolle, Leitbild 

Protokolle Gemeinderat / Gemeindeversammlung  
Sitzungseröffnung und Traktandum 1 
Zuständig: Raynald Richard 

  

Gemeindepräsident Raynald Richard heisst die Anwesenden zur heutigen ordentlichen Ge-
meindeversammlung willkommen. 

 

Raynald Richard eröffnet die Versammlung und stellt fest, dass diese formgerecht im Anzeiger 
Region Erlach vom 31. Oktober 2025 und vom 7. November 2025 einberufen worden ist und 
die Unterlagen zu den Traktanden ab dem 31. Oktober 2025 in der Gemeindeverwaltung zur 
Einsichtnahme aufgelegen sind sowie am 11. November 2025 das Informationsblatt mit zu-
sammenfassenden Informationen zu allen Traktanden an die Haushalte verteilt worden ist. 
Ferner macht er darauf aufmerksam, dass eine allfällige Verletzung von Zuständigkeits- 
und/oder Verfahrensvorschriften umgehend zu beanstanden wäre, wobei eine pflichtwidrige 
Unterlassung den Verlust des Beschwerderechts zur Folge hätte. Er erinnert daran, dass Be-
schlüsse der Versammlung innert 30 Tagen schriftlich und begründet beim Regierungsstatt-
halteramt Seeland in Aarberg angefochten werden können. Raynald Richard macht darauf 
aufmerksam, dass an der Versammlung alle Schweizerinnen und Schweizer stimmberechtigt 
sind, die seit drei Monaten in der Gemeinde wohnhaft sind und das 18. Altersjahr zurückgelegt 
haben, sofern sie nicht wegen Geisteskrankheit oder Geistesschwäche entmündigt worden 
seien. Als Stimmenzählende werden Simone Niklaus und Timo Probst vorgeschlagen. Es gibt 
keine Einwände gegen diesen Vorschlag und keine Gegenkandidaturen. Raynald Richard er-
klärt die Stimmenzählenden als gewählt. 

 

Raynald Richard präsentiert die Traktandenliste und bietet die Gelegenheit, die Reihenfolge 
der zu behandelnden Geschäfte zu ändern. Dies wird jedoch nicht gewünscht, die Traktan-
denliste wird einstimmig genehmig. 

 

Traktanden: 

 

1 Begrüssung 

2 Budget 2026 und Finanzplan 2025-2030 

 2.1 Finanzplan 2025-2030; Orientierung 

 2.2 Budget 2026; Genehmigung  

3 Kreditabrechnung Sanierung Neuengasse; Orientierung 

4 Informationen über laufende Geschäfte 

5 Verschiedenes 
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2 08.0101 Finanzplanung der Gemeinde 
Finanzplan 2025-2030 
2.1 Orientierung 
Zuständig: Hannelore Haldimann 

  

Kommentar: 
Hannelore Haldimann übernimmt das Wort und informiert die Versammlung zur Herleitung 
des Budgets 2026 zuerst über den Finanzplan 2025 – 2030. 

 
 

 
 
Ab 2027 wird eine neue Arbeitspraxis im Zusammenhang mit den Spezialfinanzierungen an-
gewendet – die Spezialfinanzierungen werden umgewandelt und die vorhandenen Gelder 
fliessen ab diesem Zeitpunkt in den Bilanzüberschuss. 
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In der Darstellung der Entwicklung des Aufwandes der Erfolgsrechnung im allgemeinen 
Haushalt ist ersichtlich, dass der Neubau des Oberstufenzentrums Ins die Gemeinderech-
nung stark belastet. Aufgrund von Gesetzesänderungen (Gemeindeverordnung) sind die Ab-
schreibungen sind ein wenig gesunken. So wurde beispielsweise die Abschreibungsdauer 
erhöht, was zu weniger finanziellen Belastungen über die Jahre verteilt führt aber halt über 
einen längeren Zeitraum. 
  



Gemeindeversammlung vom Dienstag, 2. Dezember 2025 
 
 

Seite 5 

Urs Zimmermann präsentiert der Versammlung die geplanten Investitionen der Spezialfinan-
zierung Feuerwehr. 
 

 
 
 
Das kein Betrag ausgewiesen wurde bedeutet nicht, dass keine Ausgaben geplant sind – die 
Investitionen sind lediglich unter der Aktivierungsgrenze. 
 
 

 
 
 
Das Defizit ab 2026 wird aus der Spezialfinanzierung entnommen. 
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Sonja Knecht geht daraufhin auf die übrigen Spezialfinanzierungen und deren Investitionen 
ein.  
 

 
 
 
Die Sanierung Chasseralstrasse Nord ist geplant im 2026, die Sanierung Fluhackerweg im 
2027, die Sanierung Chasseralstrasse Süd im 2028 sowie die Investition Rebenweg. Die Er-
schliessung Muttli im 2026 – wobei der Kredit für dieses Vorhaben bereits genehmigt wurde.  
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Die Sanierungen Wasser- und Abwasser sind oftmals zusammenhängend und es ist daher 
von Vorteil und kostenschonender, wenn die Synergien genutzt werden können. 
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2 08.0111 Budget 
Budget 2026 
2.2 Genehmigung 
Zuständig: Hannelore Haldimann 

  

Kommentar: 
Anschliessend übernimmt Hannelore Haldimann und präsentiert das Budget 2026 mit den 
wichtigsten Eckdaten. Die Steuersätze sind wie gehabt, eine Steuererhöhung ist auf das 
nächste Jahr nicht geplant. 
 

 
 
 

 
 
 
Die Spezialfinanzierungen enthalten eine Reserve und sind im positiven Bereich. Dies deutet 
daraufhin, dass die Einnahmen, also die Gebühren, und die Ausgaben übereinstimmen. 
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Fazit: 
Die beschlossenen und geplanten/notwendigen resp. bereits beschlossenen Ausgaben sind 
ohne Steuererhöhung zukünftig fast nicht mehr tragbar – eine Steuererhöhung in naher Zu-
kunft kann kaum mehr umgangen werden. 
 
Diskussion: 
Eine stimmberechtigte Person möchte wissen, woher die Annahme kommt, dass ab dem 
Jahr 2027 mit einem jährlichen Zuwachs von 2% an Steuereinnahmen bei den natürlichen 
Personen gerechnet wird.  
Raynald Richard erklärt, dass es sich um einen vorgegebenen Wert des Kantons handelt, 
der übernommen wurde – der Wert basiere auf keiner eigenen Berechnung von Müntsche-
mier. 
 
Aus der Präsentation heraus hat die stimmberechtigte Person verstanden, dass eine mögli-
che Steuererhöhung in fünf Jahren angestrebt wird. Er macht sich nun Gedanken darüber, 
ob dieser Fahrplan auch eingehalten werden kann, wenn der Steuerzuwachs in den kom-
menden Jahren unter den erwarteten 2% liegen würde. 
Der Präsident, Raynald Richard, erklärt und stellt klar, dass nicht gemeint war, dass die 
Steuern in den nächsten fünf Jahren nicht erhöht werden sollen. Der Gemeinderat ist der 
Auffassung, dass eine Steuererhöhung nicht forciert werden soll, solange der Rechnungsab-
schluss positiv sei. Unter Berücksichtigung der Finanzplanung der Gemeinde zeichnet sich 
ab, dass eine Steuererhöhung in naher Zukunft in Betracht gezogen werden sollte. 
 
Weiter möchte die stimmberechtigte Person wissen, wer entschieden hat resp. ob die 
Buvette wirklich abgerissen werden muss oder ob sie sanft saniert werden könnte. Ausser-
dem stellt er sich die Frage, wofür für den Unterhalt des Sportplatzes ein Betrag von CHF 
18'000 eingesetzt werden soll, wenn die Gemeinde keinen eigenen Fussballclub mehr habe. 
Vom Präsidenten wird ihm erklärt, dass der Sportplatz nicht nur dem FC, sondern allen Ver-
einen zur Verfügung steht und genutzt werden kann. Die Buvette ist baufällig und kann so 
nicht mehr betrieben werden, eine Sanierung würde etliches mehr kosten – ausserdem wird 
die Gemeinde im Neubau des Mehrzweckgebäudes über eine neue Buvette verfügen. Durch 
den Abriss entstehen auf der Fläche aber nicht automatisch Parkfelder oder ähnliches, die 
Sportvereine wollen den Platz «zurückgewinnen», er wird zukünftig begrünt werden.  
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Eine stimmberechtigte Person sieht die Problematik darin, dass die meisten Ausgaben 
fremdbestimmt sind und der Gemeinde vorgegeben werden. Er möchte wissen, was die Ge-
meinde unternimmt resp. wie sie sich in den einzelnen Gremien dafür einsetzt, dass die Kos-
ten nicht explodieren und in einem für die Gemeinde Müntschemier finanziell tragbaren Rah-
men bleiben.  
Raynald Richard und Regina Niklaus gehen auf das konkrete Beispiel im Zusammenhang 
mit dem OSZ Ins ein. 50% der Kosten werden durch Ins getragen und der Rest anhand ei-
nes mehrstufigen Verteilschlüssels durch die Anschlussgemeinden. Die Budgets werden 
pflichtbewusst kontrolliert. Die Lehrerkosten sind hoch, hierauf kann aber wenig Einfluss ge-
nommen werden. 
 
Zusammenfassend stellt der Präsident klar, dass die Pflicht der Kostenkontrolle in den Ver-
bänden und Gremien sehr ernst genommen werden und die Ausgaben mit der nötigen Sorg-
falt überprüft werden. 
 
Eine stimmberechtigte Person möchte, dass nochmal Seite fünf der Präsentation (Ergebnis 
Allgemeiner Haushalt) gezeigt wird. Er ergreift das Wort, steht auf stellt sich vor die Ver-
sammlung. Zusammenfassend hat er mitgeteilt, dass ihm eine Gesamtübersicht der kom-
menden Ausgaben fehlt. Er befürchtet, dass das finanzielle Loch zukünftig grösser sein wird 
als heute noch angenommen und eine Steuererhöhung um einen Steuerzehntel in absehba-
rer Zeit nicht ausreichen wird. Er möchte wissen, wann und unter welchen Umständen Münt-
schemier zukünftig wieder einen ausgeglichenen Finanzhaushalt haben wird. Er wünscht 
sich eine langfristige Planung welche über das Jahr 2030 hinausgeht. Er kritisiert, dass ihm 
als Bürger die Grundlagen fehlen, um sich ein gesamtheitliches Bild über die finanzielle Situ-
ation der Gemeinde zu machen. 
Raynald Richard und die stimmberechtigte Person einigen sich humorvoll, dass auf eine aus-
führliche Antwort auf das Plädoyer verzichtet wird. Raynald Richard bezweifelt, dass eine 
Gemeinde einen «ausgeglichenen» Finanzhaushalt haben kann – zumal es immer wieder 
Überraschungen und Investitionen geben wird. Veränderungen im Finanzhaushalt hat es 
auch durch die Änderung der Rechnungslegung (HRM1 → HRM2) gegeben. In Bezug auf 
eine gesamtheitliche Übersicht zur finanziellen Situation der Gemeinde versichert der Präsi-
dent, in Zusammenarbeit mit der Finanzverwaltung zu prüfen, ob eine solche Übersicht ge-
schaffen werden kann. 
 
Schliesslich hält Raynald Richard fest, dass der Gemeinderat im vergangenen Jahr der Ver-
sammlung eine Steuererhöhung unterbreitet hat, welche aber abgelehnt wurde. Unter der 
Betrachtung des Finanzplans sollte vorsorglich eigentlich schon heute eine Steuererhöhung 
um einen Zehntel beantragt werden.  
 
Eine stimmberechtigte Person möchte klarstellen, dass aus seiner Sicht die Steuererhöhung 
nicht von der Versammlung abgelehnt wurde, sondern die Entscheidungsgrundlagen für die 
Steuererhöhung nicht ausreichend waren und die beantragte Steuererhöhung deshalb abge-
wiesen wurde. Es wurde eine Strategie, eine Mehrjahresplanung, verlangt, die nicht nur die 
Einnahmeseite betrachtet, sondern auch die Ausgabenseite aufzeigt. Die Vollsicht soll einen 
Überblick darüber verschaffen, wo Sparpotenzial besteht und was für Auswirkungen diese 
Ersparnisse für die Bevölkerung von Müntschemier und für vorgesehen Projekte hätten. Des-
halb wurde die Steuererhöhung abgelehnt. 
 
Der Präsident hält fest, dass das Grossprojekt Nordring anders geplant wurde, damit das 
Projekt budgetverträglicher geworden ist. 
 
Eine stimmberechtigte Person ergänzt: es muss probiert werden sich in den nächsten Jahren 
einzuschränken. Die Kostenausgaben müssen minimiert werden. Er bittet den Gemeinderat 
auch die kleinen Kosten genau anzuschauen. 
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Nachdem das Wort nicht mehr verlangt wird, folgt die Abstimmung über das Budget 2026. 

 

 

Wollen Sie das Budget 2026 mit den folgenden Bestandteilen annehmen?  

a) Genehmigung Steueranlage für die Gemeindesteuern von 1,79 Einheiten 
 

b) Genehmigung Steueranlage für die Liegenschaftssteuern von 1,2 ‰ 
 

c) Genehmigung Budget 2026 bestehend aus: 
Aufwandüberschuss Allgemeiner Haushalt CHF  - 431’065 
Ertragsüberschuss SF Wasserversorgung CHF     24’980 
Ertragsüberschuss SF Abwasserentsorgung CHF 36’445 
Ertragsüberschuss SF Abfallentsorgung CHF 5’470 
Aufwandüberschuss Gesamthaushalt CHF - 364’170 

 

Beschluss: 
Die Gemeindeversammlung beschliesst: 

a) Genehmigung Steueranlage für die Gemeindesteuern von 1,79 Einheiten 
 

b) Genehmigung Steueranlage für die Liegenschaftssteuern von 1,2 ‰ 
 

c) Genehmigung Budget 2026 bestehend aus: 
Aufwandüberschuss Allgemeiner Haushalt CHF  - 431’065 
Ertragsüberschuss SF Wasserversorgung CHF     24’980 
Ertragsüberschuss SF Abwasserentsorgung CHF 36’445 
Ertragsüberschuss SF Abfallentsorgung CHF 5’470 
Aufwandüberschuss Gesamthaushalt CHF - 364’170 

 

JA-Stimmen: 62 

NEIN-Stimmen 0 

Enthaltungen 4 
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3 04.0511 Gemeindestrassen, Neubauten und Sanierungen 
BG 15-20 Sanierung Neuengasse Ersatz Kanalisation, 
Strassenbau, Wasser, Zone 30, Beleuchtung  
 
Orientierung über die Kreditabrechnung 
Zuständig: Raynald Richard 

  

Kommentar: 
Raynald Richard bringt der Versammlung die Kreditabrechnung «Sanierung Neuengasse» 
zur Kenntnisnahme. 
 
Im Rahmen dieses mehrjährigen Projekts sind insbesondere durch die Teuerung Mehrkosten 
entstanden. Die Teuerung kann nicht beeinflusst werden und wird daher als gebundene 
Ausgabe betrachtet. 
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4 01.0422 Gemeinderäte, Ressortverteilung/-information, Perso-
nelles 
Gemeinderat, Ressortinformationen 2025 
Informationen über laufende Geschäfte 
Zuständig:  

  

Kommentar: 
Im Rahmen dieses Traktandums informieren die Gemeinderät:innen die Versammlung über 
die laufenden Geschäfte. 
 
Ressort Bau 
Fabian Breitschmid 
 
Der Gemeinderat stellt sich der Versammlung kurz vor. Er hat sein Amt im August 2025 an-
getreten. 
 

 
 
Nach 35 Jahren geht Arthur «Turi» Peter im 2026 in den wohlverdienten Ruhestand. Als 
Nachfolger konnte Andreas Burkhart aus Müntschemier gewonnen werden. 
 
Die Versammlung applaudiert. 
 
Ressort Umwelt 
Sonja Knecht 
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Die Energieberatung Seeland führt in den kommenden Monaten eine Wärmebild-Aktion 
durch. Für diese Aktion kann sich die Bevölkerung anmelden und erhält eine Beratung. Die 
Aktion wird im kommenden Müntschemier aktuell ebenfalls bekannt gemacht. 
 

 

Ressort Sicherheit 
Urs Zimmermann 

 

 
 
Die Sanierung des Ballfangs wurde bewusst nicht mehr in diesem Jahr umgesetzt, weil die 
Möglichkeit besteht, dass im Zusammenhang mit einer Gesetzesänderung die Sanierung ab 
dem kommenden Jahr förderungsfähig wird. Durch die Förderbeiträge könnten die Ausgaben 
um rund 20% gemindert werden. 

MZG Muttli: Die Arbeiten schreiten gut voran. Die Feuerwehr wird das Geäude 
voraussichtlich im Mai beziehen können. Am 1. August 2026 soll ein Tag der offenen Tür 
stattfinden. 
 
Die Bevölkerung wird auf die Brandsicherheit während der Weihnachtszeit hingewiesen. 
 
 
Ressort Wirtschaft 
Marcel Herren 
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Ca. 50% ist schon in die Entlassung der eingeschränkten Folgebewirtschaftung gekommen. 
Bewirtschaftung ohne Auflagen nach der Aufschüttung. 
Abschluss 2028 vorgesehen – es ist abhängig davon, wann wie viel Material verfügbar ist. 
Nach Abschluss wurde im Rahmen des Projekts ein Bereich von 110 Hektaren verbessert.  
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Sturmschäden machen eine Neupflanzung im Bereich Mooswäldli notwendig – diese ist fürs 
Jahr 2026, nach Möglichkeit unter Einbezug der Schulde resp. der Kita, vorgesehen. 
 

 
 
Die Mooshütte wurde durch Vandalismus in Mitleidenschaft gezogen.  
Schritt für Schritt konnte die Hütte, durch Hilfe aus der Bevölkerung und dem Engagement 
verschiedenster Personen, für die Gemeinde kostenneutral, wieder in Stand gestellt werden. 
Ein herzliches Dankeschön! 
Der Dank wird von der Versammlung mit einem Applaus bekräftigt. 
 
Marcel Herren weist die Pächter:innen von Gemeindepachtland ausserdem auf die Informati-
onsveranstaltung im Februar (04.02.2026) im Zusammenhang mit der Heckenpflege hin. Die 
betroffene Zielgruppe wird in den kommenden Tagen eine separate Einladung zum Anlass 
erhalten. 
 
Eine stimmberechtigte Person möchte wissen, ob der Wagen welcher sich im Ökostreifen bei 
der «Tschuggermatte» befindet, sei schon seit ca. 10-15 Jahren dort, ob dieser Wagen dort-
bleibe oder ob er weggeräumt wird. 
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Marcel Herren erklärt, dass er sich der Angelegenheit bereits angenommen haben aber noch 
nicht mit abschliessender Sicherheit klären konnte, wem der Wagen gehört. Der Wagen be-
findet sich ausserdem auf dem Gelände des Kantons (AWA). Er versichert, dass er weiter an 
der Angelegenheit dranbleibe und sich um eine Lösung kümmern werde.  
 
 
Ressort Präsidiales 
Raynald Richard 
 

 
 
Das Jahreseinläuten findet am 10. Januar 2026 statt. Es wird Punsch und Zopf offeriert. 
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5 01.0422 Gemeinderäte, Ressortverteilung/-information, Perso-
nelles 
Gemeinderat, Ressortinformationen 2025 
Verschiedenes  
Zuständig:  

  

Jürg Weidmann ist aus dem Gemeinderat zurückgetreten. Raynald Richard verabschiedet 
ihn mit ein paar Anekdoten aus seiner Zeit als Gemeinderat. Die Versammlung bekräftigt die 
Verabschiedung mit einem Applaus. Daraufhin ergreift Jürg Weidmann selber das Wort und 
hält eine kurze Rede. 
 
Raynald Richard teilt der Versammlung mit, dass die neue Webseite der Gemeinde online 
geschaltet wurde und lädt die Einwohner:innen ein, sich diese bei Gelegenheit kurz anzu-
schauen. 
 
Der Präsident übergibt das Wort an die Bauverwalterin Jacqueline Weber. Sie bedankt sich 
im Namen des ganzen Teams für die Ermöglichung des Umzugs in das neue Verwaltungs-
gebäude. Es ist schön in den neuen Räumlichkeiten zu arbeiten. 
 
Nun wird das Wort an die Versammlung übergeben. 
 
Eine stimmberechtigte Person beschreibt die Bauvorhaben, resp. die Investitionstätigkeiten 
der Gemeinde als ambitioniert. Er kritisiert die Informationstätigkeiten der Gemeinde – er 
wohne in einem Gebiet das in den nächsten Jahren von Gemeindebauvorhaben betroffen sei 
und habe bis heute keine Informationen erhalten. Im Rahmen der Diskussion stellt sich her-
aus, dass der Einwohner erst vom Projekt Fluhackerweg West im 2027 betroffen ist. Daher 
hat er für das Projekt vom 2026 keine direkte Information erhalten. Raynald Richard erklärt 
ausserdem, dass die Grundlagen erarbeitet wurden und man davon ausgeht, die Projekte 
(vorallem zeitlich) wie geplant umgesetzt werden können. Bezüglich der finanziellen Beteili-
gung der Anstösser:innen sei festgehalten, dass diese nur einen Anteil am Strassenbelag 
bezahlen müssen, weil es sich um eine Privatstrasse handelt. Das Leitungswerk gehöre der 
Gemeinde und werde daher auch von dieser finanziert.  
 
Eine stimmberechtigte Person bedankt sich für das neue Holzbrüggli über den Kanal und 
den Ersatz einzelner Holzbänke, welche bei Spaziergängen sehr geschätzt würden. 
 
Das Wort wird nicht weiter verlangt.  
 
Sonja Knecht bedankt sich im Namen des Gemeinderats und der Verwaltung bei Raynald 
Richard für seine Arbeit und seinen Einsatz und übergibt ihm ein Präsent. Die Versammlung 
applaudiert. 
 
Raynald Richard ergreift zum letzten Mal für den heutigen Abend das Wort und bedankt sich 
bei seinen Ratskolleg:innen und der Verwaltung für die Zusammenarbeit. Er bedankt sich 
ausserdem bei der Versammlung für die Teilnahme und wünscht allen eine schöne Weih-
nachtszeit.  
 
Die Versammlung wird um 21.35 Uhr geschlossen.  
 
 
 
 
 



Gemeindeversammlung vom Dienstag, 2. Dezember 2025 
 
 

Seite 23 

Für die Einwohnergemeinde Müntschemier 
 
 
 
Raynald Richard Fabienne Stucki 
Gemeindepräsident Gemeindeschreiberin 
 
 
Das Protokoll hat während der Zeit vom 15. Dezember 2025 bis 15. Januar 2026 öffentlich 
aufgelegen. Einsprachen wurden keine eingereicht. Der Gemeinderat hat anlässlich seiner 
Sitzung vom 12. Dezember 2025, unter Vorbehalt, dass keine Einsprachen eingereicht wer-
den, das Protokoll genehmigt.  
 
 
 
Müntschemier, 16. Dezember 2025 
 
Für die Einwohnergemeinde Müntschemier 
 
 
 
Raynald Richard Fabienne Stucki 
Gemeindepräsident Gemeindeschreiberin 


